
31. Januar 20241 Telgte| Prof. Dr. phil. Sascha Köpke | Institut für Pflegewissenschaft  | Medizinische Fakultät der Universität zu Köln  

31. Januar 2024 Telgte | Prof. Dr. phil. Sascha Köpke | Institut für Pflegewissenschaft  | Medizinische Fakultät der Universität zu Köln  

Fachtagung
Zukunft ohne pflegende Angehörige
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„Fakten und Zahlen zur Pflegesituation in NRW“
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Welche Begriffe kommen Ihnen in den Sinn?

„Fakten und Zahlen zur Pflegesituation in NRW“
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• Pflegebedürftigkeit unausweichlich und unausweichlich ansteigend?

• Situation Deutschland

• Situation NRW

• (Situation Köln)

• Herausforderungen & Lösungsansätze

• (Eigene Projekte)

Agenda
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Pflegebedürftigkeit unausweichlich?

Bei Menschen wohl ja
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Pflegebedürftigkeit unausweichlich?

Bei Menschen wohl ja

Bei Nacktmullen wohl nein

• Gefahr für „Pflegebedürftigkeit“ minimal

• Gefahr zu sterben über gesamte Altersspanne konstant
(mit dem Alter scheinbar abnehmend)

• Gefahr an Krebs oder Demenz zu erkranken sehr gering
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Pflegebedürftigkeit unausweichlich?

Bei Menschen wohl ja

Bei Nacktmullen wohl nein

• Gefahr für „Pflegebedürftigkeit“ zu vernachlässigen

• Gefahr zu sterben über gesamte Altersspanne konstant
(zum Lebensende hin scheinbar abnehmend)

• Gefahr an Krebs oder Demenz zu erkranken sehr gering
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Pflegesituation: An Literatur mangelt es nicht…
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Pflege-Situation in Deutschland (& NRW)

• Anteil pflegebedürftiger Personen

• Anteil Versorgungsformen

• Versorgungsformen nach Bundesländern
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Anteil pflegebedürftiger Personen
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Verteilung Pflegegrade

• Deutliche Zunahme niedrigerer Pflegegrade
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Anteil Versorgungsformen

• Deutliche Abnahme vollstationärer Pflege seit 2015
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Anteil Versorgungsformen

• Deutliche Abnahme vollstationärer Pflege seit 2015

• Deutlicher Zusammenhang zwischen Pflegegrad
und Versorgungsform
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Versorgungsformen nach 
Bundesländern

• NRW in der Gruppe der 
Bundesländer mit niedriger Quote 
vollstationärer Pflege

• Ca. 2,5% unter 
Bundesdurchschnitt
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Weitere Versorgungsarten
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Pflege-Situation in NRW
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Pflege durch Angehörige 

• Quote der Versicherten, die durch Angehörige gepflegt 
und versorgt werden liegt mit 49,8 %, leicht über dem 
Bundesdurchschnitt

• Auffallend ist die unterschiedliche Verteilung
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Pflege durch Angehörige 

• Quote der Versicherten, die durch Angehörige gepflegt 
und versorgt werden liegt mit 49,8 %, leicht über dem 
Bundesdurchschnitt

• Auffallend ist die unterschiedliche Verteilung

• Während der nördliche und nordöstliche Teil (stark) 
unterdurchschnittliche Anteile aufweisen, sind die 
Anteile in westlichen und südlichen Kreisen und 
kreisfreien Städte überwiegend (stark)  
überdurchschnittlich

Abb.: Anteil aller DAK-Versicherten mit Pflegebedarf in NRW, die
von Angehörigen gepflegt werden (2014-16)
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Gründe
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Situation Angehörige
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Situation Angehörige
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Situation Angehörige
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Aktuelle Zahlen

• Rund 1,2 Mio pflegebedürftige Menschen in NRW

• Fast 80 Prozent der Pflegebedürftigen werden zu Hause versorgt, 
überwiegend von Angehörigen oder anderen ihnen nahestehenden 
Personen
Vor allem Frauen versorgen die zu Pflegenden in ihrer gewohnten 
Umgebung. Über 235.000 Menschen werden von ambulanten 
Pflegediensten versorgt

• In Pflegeheimen leben mehr als 167.000 Personen in vollstationärer Dauer- oder Kurzzeitpflege.
Etwa jede fünfte Pflegeeinrichtung befindet sich im bundesweiten Vergleich in Nordrhein-Westfalen. 
Es gibt 3.560 Pflegeheime und Tagespflegeangebote

• 3.370 ambulante Pflegedienste sowie zirka 3.100 Angebote zur Unterstützung im Alltag sind in NRW 
vorhanden

• Dadurch ist eine flächendeckende und wohnortnahe Versorgung in NRW derzeit gewährleistet
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Wo wird gepflegt?
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Wer pflegt in Zukunft?
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Wer wird pflegebedürftig?
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Entwicklung der Pflegebedürftigkeit 

• Mit fast 1,2 Mio. Pflegebedürftigen erreicht die Anzahl der
Pflegebedürftigen in NRW im Jahr 2021 einen neuen Höchststand

• 86 Prozent der Pflegebedürftigen werden zuhause (mit oder ohne 
Hinzuziehung eines ambulanten Pflegedienstes) versorgt

• Der Anteil derer, die keine Unterstützung durch professionelle 
Leistungserbringer (ausschließlich Pflegegeldempfängerinnen und -
empfänger) erhalten, liegt bei bei 55 %

• Damit wird die zentrale Bedeutung der Angehörigen im Rahmen der 
Versorgung deutlich
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Entwicklung der Pflegebedürftigkeit 
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Entwicklung der Pflegebedürftigkeit (ohne PG1) 
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Entwicklung der Pflegebedürftigkeit 

Zusammenfassend kann die dynamische Entwicklung der Pflegebedürftigkeit

damit beschrieben werden als ein Phänomen, das sich insbesondere durch

die Erhöhung der Pflegequoten in den höheren Altersgruppen darstellt und

nicht durch eine Zunahme der höheren Altersgruppen insgesamt
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Entwicklung der Pflegebedürftigkeit 

Mit der Schätzung des Statistischen Bundeamtes liegt eine neue Prognose zur 
Entwicklung der Pflegebedürftigkeit in der Zukunft vor
Für NRW wird bis zum Jahr 2055 eine Zunahme von 33 Prozent prognostiziert
Dies liegt leicht unterhalb des bundesweiten Durchschnitts (37 Prozent)
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Prognose der Pflegebedürftigkeit 
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Pflege-Situation in Köln
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Grundsätze der kommunalen Pflegeplanung

• Ambulant vor stationär

• Differenziertes Versorgungssystem

• Geeignete Wohnbedingungen

• Aktivierung aller Ressourcen

• Hoher Stellenwert von Information und Beratung

• Pflegeplanung als kooperativer und partizipativer Prozess

• Pflegeplanung als kontinuierlicher Prozess
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Altersstruktur
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Handlungsempfehlungen (kleine Auswahl!)

• Pflegerische und pflegeergänzende Versorgung weiter auszubauen
(im Rahmen des Projektes „Zukunft der Pflege“) 

• Vorrangig ausgebaut werden sollte das breite Spektrum der ambulanten,
teilstationären, wohnungsbezogenen und niedrigschwelligen Hilfen

• Wohnortnahe Angebote (wie z.B. Angebote des Wohnens, der Tagespflege,
Hilfen bei Demenz und Begegnungsangebote) sollten in jedem Stadtbezirk vorhanden sein. 

• Ausbau ambulanter Pflege, Tagespflege und solitärer Kurzzeitpflege

• Eher Ausbau vorstationärer Angebote und Umsetzung innovativer Versorgungsformen

• Grundsatz „ambulant vor stationär“ mit moderatem Ausbau der vollstationären Pflege 
erfüllbar
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Bedarfslagen häuslicher Pflegearrangements 

• Erklärtes Ziel der Pflegeversicherung besteht in der Priorität der häuslichen
gegenüber der stationären Pflege

• Bedarfslagen sind oftmals komplexer sind als die vorgesehenen Leistungen

• Diese erscheinen nur für Teile davon angemessen

• Veränderungen und Erweiterungen des Leistungsspektrums der Pflegeversicherung im Laufe 
der Jahre verdeutlichen das Bemühen die Leistungen weiterzuentwickeln

• Bedarfslagen in häuslichen Pflegearrangements erfordern jedoch weitere Anpassungen, auch 
durch die Einführung des neuen Pflegebedürftigkeitsbegriffs
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Entstehen & Charakteristika häuslicher Pflegearrangements
In der Regel Entstehung über zwei unterschiedliche Wege:

(1) Schleichender Prozess

• Zu Beginn werden unterschiedliche Formen der Hilfestellung und Unterstützung zwischen
Familienmitgliedern geleistet

• Zunehmend Entwicklung von einer gegenseitigen zu einer einseitigen Unterstützung entwickeln, da ein Mitglied des 
Haushalts krankheits-, alters- oder fähigkeitsbedingt in stärkerem Maß der Unterstützung bedarf

• Entstehen eines dauerhaften Hilfsarrangements mit (mehr oder weniger offenen) Festlegungen, wer die 
Hauptunterstützung leistet und wer Entscheidungen trifft

(2) Akutes Ereignis wie Unfall oder Schlaganfall

• Vormals etablierter Alltag innerhalb eines Haushalts wird unmittelbar zu einer kritischen Situation

• Ein Familienmitglied kann krankheitsbedingt seinen Alltag und die darin vorkommenden Aufgaben nicht mehr 
bewältigen kann und bedarf umfassender Unterstützung in vielen Aktivitäten und Lebensbereichen bedarf

• Nur wenige sind hierauf vorbereitet und es braucht unmittelbares Handeln und Entscheiden

• In beiden Fällen hoher Beratungsbedarf, um Entscheidungen und Vorkehrungen treffen zu können, wie mit der 
Situation umzugehen ist

Frage, ob und welche formellen Unterstützungsangebote in Anspruch genommen werden sollen
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Wer unterstützt? 
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Erwerbstätigkeit und familiale Pflege
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24h-Pflegearragements
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• Stärkung der Ressourcen beruflich Pflegender

• Etablierung Kompetenzerweiterung und spezifischer Versorgungskonzepte

• Mehr Vollzeitbeschäftigung und unbefristete Arbeitsverhältnisse

• Klärung arbeits- und sozialrechtlicher Aspekte der (Pendel-)Migration und Live-in-Pflege

• Stärkung der Ressourcen pflegender Angehöriger

• Ausweitung mittel- und langfristiger finanzieller Unterstützungsmöglichkeiten

• Flexible Regulierung von Arbeitszeit und Arbeitsort zur Stärkung der Vereinbarkeit

• Ausschöpfung des Potenzials ehrenamtlicher Unterstützung

• Anreize für Langzeitpflegeinrichtungen auflösen, von der schlechten Qualität der Leistungen 
im schnell wachsenden Langzeitpflegesektor zu profitieren

Resilienzförderung in der Langzeitpflege
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Digitalisierung

Digitalisierung in der Langzeitpflege

Anwendungsmöglichkeiten

• elektronische Dokumentationssysteme

• technische Assistenzsysteme

• Telecare

• teil- und vollautonome Systeme (Robotik)

• Technologien zur Kommunikation und zum Lernen

Potenzial zur Verbesserung der Versorgung, Entlastung der Pflegenden und besseren Vernetzung 
zwischen Akteuren der Gesundheitsversorgung

Unbeantwortete Fragen nach Wirksamkeit, Sicherheit, Akzeptanz und Haftung sowie Ethik 



31. Januar 202449 Telgte| Prof. Dr. phil. Sascha Köpke | Institut für Pflegewissenschaft  | Medizinische Fakultät der Universität zu Köln  

Weiterentwicklung von Wohn- und Versorgungskonzepten 

• Qualitätsanforderungen

• Versorgungskontinuität

• Nutzerorientierung

• Selbstbestimmung/Selbstverantwortung

• Mögliche Wohnformen

• Barrierefreies & angepasstes Wohnen

• Betreutes/Service Wohnen

• Wohngemeinschaften

• Stationäre Vollversorgung

Wohnformen
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ZQP: Pflegende Angehörige

https://www.zqp.de/schwerpunkt/pflegende-angehoerige

https://www.zqp.de/schwerpunkt/pflegende-angehoerige
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ZQP: Wohnen mit Pflegebedürftigkeit
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Pflegende Angehörige

Wahrnehmung der Pflegeaufgabe und Belastungsfaktoren

• Die Übernahme einer Pflegeaufgabe kann als positiv wahrgenommen werden
und mit entsprechenden Effekten verbunden sein, beispielsweise einer Stärkung der familiären Bindungen.
Pflegende Angehörige können diese Aufgabe als bedeutsam, bereichernd und zum Wohlbefinden beitragend 
erleben

• Pflege kann aber auch mit Belastungen verbunden sein, die nicht zwangsläufig – unmittelbar – wahrgenommen 
werden Entsprechende Belastungen können das Wohlbefinden und die Gesundheit gefährden.

Gesundheit und soziale Situation pflegender Angehöriger

• Pflegende Angehörige gelten als gesundheitlich erheblich gefährdet

• Die Pflege im erweiterten Familienkontext birgt Risiken für ihre physische und insbesondere psychische 
Gesundheit – gerade auch, wenn die pflegebedürftige Person kognitiv beeinträchtigt ist

• Pflegende Angehörige haben ein erhöhtes Risiko für Stress- und Anpassungsstörungen, Depressionen, 
Erkrankungen der Wirbelsäule und Schmerzen

• Nicht zuletzt ist Suizidalität pflegender Angehöriger ein relevantes Thema
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Pflege auf räumliche Distanz
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Prävention und Entlastungsmöglichkeiten für pflegende Angehörige
https://www.zqp.de/schwerpunkt/pflegende-angehoerige/#projekte

International zahlreiche Interventionskonzepte und -maßnahmen

• Wissen über deren Wirksamkeit ist aber oft sehr begrenzt

• In Studien konnte jedoch gezeigt werden, dass Interventionen, die aus mehreren Bausteinen – wie etwa 
Bildungsmaßnahmen, sozialer Interaktion oder Psychotherapie – bestehen, Depressionen, Belastung und 
Angst bei Pflegenden reduzieren und das Wohlbefinden verbessern können

• In Bezug auf einige Erkrankungen liegen gute Hinweise darauf vor, dass Wissensvermittlung bei 
pflegenden Angehörigen oder Pflegebedürftigen positive gesundheitliche Effekte haben können. 
Wissensvermittlung zielt insgesamt auf die Stärkung der Gesundheit und Versorgung sowie der 
Verbesserung des Gesundheitssystems

• Insbesondere das Recht auf kostenlose Pflegeberatung für pflegebedürftige Menschen als auch das Recht 
auf kostenlose Schulung für nicht beruflich Pflegende sollen in Deutschland zur Entlastung pflegender 
Angehöriger beitragen. Es gibt Hinweise auf mögliche positive Effekte der Inanspruchnahme.

https://www.zqp.de/schwerpunkt/pflegende-angehoerige/#projekte
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Eigene Projekte (https://pflegewissenschaft.uni-koeln.de/en/forschung/aktuelle-projekte/stadplan) 

• Peko (laufend)
(Gewaltprävention)

• interprofHome (vorerst abgeschlossen)
(Verbesserung der interprofessionellen Zusammenarbeit)

• HandinHand (abgeschlossen)
(Pflegeexpert:innen in der Primärversorgung)

• Stadplan (abgeschlossen)
(Unterstützung der vorausschauenden Versorgungsplanung durch Pflegefachpersonen)

• Projekt TeReS (Start Mai 2024)
(Technologiegestützte Regionale Sorgegemeinschaft: interaktive Plattform für informell 
Pflegende)

https://pflegewissenschaft.uni-koeln.de/en/forschung

https://pflegewissenschaft.uni-koeln.de/en/forschung/aktuelle-projekte/stadplan
https://pflegewissenschaft.uni-koeln.de/en/forschung
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Fachtag 



Vielen

Dank!


